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Herrn Schuster, Dr. Gieske, Frau Lankau u. Herrn Berg in
Freie und Hansestadt Hamburg
Landesbetrieb lmmobil ienmanagement
und Grundvermögen
Mil lerntorplatz l

D 20359 Hamburg

lch weise Sie, sehr geehrter Herrn Schuster, in
für den Llc ausdrücklich darauf hin, dass die
spätestens 12.06.2017 abgelaufen sind.

Jörg Trogisch
Preetzer Chaussee 125 E
24222 schwentinental
Tel. O431-247a7a57
Fax 043L - 7298 2436
Mobil0151- 16501657
e Mail t@gi!sb.1q!!!9hCE9!0

Schwentinental, den 05. Septembef 2017

lhrer Ei8cnschaft als verantwortlichen Geschäftsführer
Fristen zur Herausgabe der benöti8ten Unterlagen seit

I

Meine Anfragen nach dem HambTG v. 07.05.2017 (# 21417) !nd v. 08.o5.2077 l# 21240)
Hier: AW v. 03.07.2017, L2.06.2OI7 u.03.07.2017;

Sehr geehrter Herr Schustef,
sehr geehrte Damen und Herren,

ich beziehe mich noch einmal auf die Unterredung vom 15. Juni 2017 im LlG, die zwischen Dr. Gieske,
Frau Lankau und Herrn Berg auf der einen seite und Herrn simonsen sowie mir auf der anderen seite
stattgefunden hat. Ebenso auf das von Herrn Berg erhaltene Antwortschreiben vom 12.06.2017 lnd
die von mir vorab gefaxten Erwiderungsschreiben vom 16.06.2017 und vom 21.06.2077.

Am 04. Jul i  2017, 18:11 wurde mir von Herrn Holger Soschinka aus der Abtei lung Steuerung & Service
ein Schfeiben gefaxt, dass das Datum 03.07.2017 trägt. lch habe es lhnen als Anlage beigefügt. Das
Original des Schreibens und der darin erwähnte DIN A 4 Ordner wurden mir erst am 79.07.2OI7 in
einem DHL Paket übersandt. In dem Ordner wurde die Reihenfolge der darin abgehefteten Inhalte
verändert. Dies deutet darauf hin, dass die Unterlagen vor der Rücksendung entnommen und für den
!andesbetrieb lmmobil ienmanagement und Grundvermögen der FHH abgeljchtet wurden.

Das fadenscheinige Antwortschreiben von Herrn Berg und die vorsätzl ichen Falschdarstel lungen von
Herrn soschinka lassen darauf schließen, dass die für das LIG mitzuverantwortenden und noch nicht
verjährten Bestattungshendlungen sowie dar;n mit eingebetteten lJmweltstraftaten weilerhin ohne
Eingehung eines Kompromisses abgestri t ten und vertuscht werden sollen.

Mit dem Schreiben vom 12.06.2017 hat Herr Berg ein weiteres Malversucht mich zu täuschen. Der

Beweis ergibt s ich aus meinen Erwiderungsschreiben vom 16.06.2017 und vom 21.06.2017.

Drei Wochen später hät Herr Soschinka das unseriöse Verhalten von Herrn Berg mit dem Inhalt
seines Schreibens vom 03.07.2017 gedeckt und mir die benötiSten Informationszugänge verwährt,
obwohl ich die Unterlagen sehr genau verif izjert habe. Sie müssen aufgrund gesetzl icher Vorgaben
und Aufbewahrungsfristen im LIG vorhänden sein. Außerdem habe ich die konkrete Beweislage im
Gesprächstermin vom 15.06.2017 anhand der in dem DIN A 4 ordner abgehefteten Unterlagen
erläutert.

Zudem ergeben sich äus meinem Schreiben vom 21.06.2017 noch weitere Detai ls.



Tragen 5ie bitte umgehend dafür Sorge, dass die nicht übersandten Unterlagen und Informationen
bis spätestens 12. S€ptember 2017 an mich heraus8c8cben werden oder esjetzt kurzfr ist igzu einem
Dialog kommt. Alternativ dazu bestehe ich in meiner Eigenschaft als Mitgl ied im Gläubigerausschuss
über das Verrnögen der Cellpap Trucking Spedit ions GmbH & Co. KG darauf, dass die Anträge auf
Informationszugäng innerhalb der von mir Besetzten Nachfrist von thnen persönlich in der gesetzl ich
vorgeschriebenen Form durch handschrif t l ich unterschriebene Bescheide beschieden werden.

lch unterstel le Frau Dr. Roggencamp und Herrn Braun in der Betei l i tunffverwaltunt der Behörde für
Wirtschaft, Verkehr und lnnovation, Frau Bödecker-Schoemann und Herrn Dr. Klemmt-Nissen in der
HGV Hamburger cesellschaft für Vermögens- und Betei l igungsmanagement mbH, Frau Lankau und
Herrn Berg im Landesbetrieb lmmobil;enmana8ement und crundvermögen der Finanzbehörde sowie
dem Gesamtvorstand der Hamburger Hafen und Logist ik AG und Herrn Meier in der Hamburg Port
Authority, das Sie in Abstimmung mit dem Senat Olaf Scholz aus poli t ischen cründen versuchen die
Durchsetzung meiner Schadensersatzansprüche zu verhindern.

Die auffäl l igen Verhaltensweisen und nicht ernsthaft zu widerlegenden Einflussnahmen auf die Arbeit
von Staatsanwaltschaft und lustiz Eehen darauf zurück, das in der Vergangenheit unter dem Senat
Voscherau l l l  vom 15. Dezember 1993 bis zum 12. November 1997 und dem Senat Ortwin Runde
vom 12. November 1997 bis zum 31. Oktober 2001zum Wohle der Freien und Hansestadt Hamburg
anhand eines von Anfang an in delikt ischer Absicht aufgesetzten Miewertrages sowie einer im Hafen
nach $ 95 BGB erf ichteten lmmobil ie dle nachfolgend wiedergegebenen Betrugshandlungen bis zum
lmmobil ien Bewertungsstichtag

30. Juni 20L6

geplant und in weiten Teilen zu meinem wirtschaft l ichen Nachtei l  umgesetzt wurden:

Zusammenfassung der Handlungen

1995 hatte sich die HHLA bei der Firma G. Schürfeld + Co (GmbH + Co ) mit wirkung zum 01.01.1996
für rd. 85 Mio. DM in die defizitär wirtschaftende Unternehmensgruppe cellpap eingekauft, obwohl
wegen veränderter Rahmenbedingungen und verschiedener wirtschaft l icher Faktoren absehbar war
das die ;m papiergeschäft tät ige Gruppe auch in Zukunft Verluste schreiben würde. Dadurch wurden
die cel lpap Terminal HamburB Umschlags- und Transport GmbH eine 100 prozentige und die Cellpap
Trucking Spedit ions GmbH & Co. eine 50 prozentige Tochtergesellschaft der städtischen Hamburger
Hafen und Lagerhaus AG.

Die Stadt benötigte deren Mietf lächen im innerstädtischen Hafenrand zum Bau des Cruise Center
und der Hafencity Hamburg. Sie war dort zwar Eigentümer der mejsten Grundstücke, nicht aber der
meisten Gebäude.

Die eingekauften wirts€haft l ichen VerlLrste musstcn be8renzt und die Gesellschaften im Interesse der
Stadt umgesiedelt werden. zur L,msetzung hat die Stadt in demselben lahr die 100 %ige Tochterf irma
Gesellschaft für Hafen- und Standortentwicklung (kurz GHS; seit 2004: Hafencity Hamburg GmbH)

8e8rünclet.

Dabeispielte der damalige HHLA-Vorstandsvorsitzende Peter Dietr ich eine zentrale Rolle.

1996 wurde Dr. Stefan Behn in den Vorstand der HHLA und zum Geschäftsführer für das Hamburger
Cellpap Terminal bestel l t .  Kurz darauf hat er mit der Liegenschaftsverwaltung der Finanzbehörde und
dem Geschäftsführer Dr. Norben Steffen von der loint venture Gesellschdfterin Firma Schüdeld die
lJmsiedelung der zuvor genannten Gesellschaften und Bestattung der Unternehmensgruppe durch
streng systematische lnsolvenzbetrugshandlungen Seplant.
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Zuerst hat dazu die Liegenschaftsverwaltung am 02. Februar 1996 das alte Terminal Draoenau an oer
Antwerpenstr. 1 A in Hamburg-Waltershof langfrist ig an die HHLA vermietet und im gleichen Monat
die neuen Joint Venture 6esellschafter für die gesamte Unternehmensgruppe bej der SEB Merchant
Banking neue Geschäftskonten eingerichtet. Die Konten wurden zu einem Cash pool miteinander
verknüpft. Darüber wurden die gemeinsdm fortgeschriebenen Verluste i iberwacht und die Liquidität
bis zur Anmeldung der verschleppten Insolvenz von Cellpap Trucking gesteuert.

Die Offentl ichkejt wurde am 07. Mai 1997 über den Ankauf der unternehmensgruppe, aber natürl ich
nicht über die schon laufenden Einzelheiten informiert. Das Geschäft wurde mit der Gründuns der
HafenCity gerechtfertigt.

In 1998 wurde der Mitarbeiter Kai Claus Gebert zum Mitgeschäftsführer der zu bestattenden Cellpap
Gesellschaften bestel l t  und dafür gesorgt, dass ihm die Delbrück Bank & Co. eine Eigentumswohnung
im Neuwert von rd. 100.000, EUR ohne Hereinnahme von Sicherheiten und/oder einen Eintrag in
das Grundbuch f inanziert.

Ende 1999 war das Gesellschaftskapital der Unternehmensgruppe verbraucht.

Zur Verschleierung der handelsrechtl ichen ÜberschuldunB haben die Geseltschafter die Führerschaft
über das Cash Pool von Februar 2000 bis Apri l  2001 temporär geändert und die Jahresabschtüsse der
Gruppe manipuliert.  Auf diese weise wurden die Insolvenzen bis in das Jahr 2004 verschleppt.

Am 29. Februar 2000 hat der Hamburger senat den Masterplan für den nelen innerstädtischen
Stadttei l  verabschiedet. Am nächsten Tag hat Herr Schnelle für die HHLA zu dem Mietvertra8 für das
Dradenau Terminal bei der Liegenschaftsverwaltung einen Antrag äuf Hinzumietung einer ca.9.500
m'? großen Teil f läche des Mietgeländes der columbian Carbon Deutschland GmbH gestel l t .

Zu diesem Zeitpunkt war das Amt für Strom- und Hafenbau der Behörde für Wirtschaft und Arbeit
zugeordnet und für die technischen Angelegenheiten der städtis€hen Grundstücke zuständig.

Das Amt hät am 16- März 2000 für die Liegenschaftsverwaltung der Finanzbehörde von der Mieterin
columbian carbon mit Wirkung zum 01. apri l  2000 den nordöstl ichen Teil  (10.170 m') des an der
Antwerpenstr. l  belegenen CCD-Geländes mit einem weiteren Teil  {1.325 m'z), der auf dem Dradenau
Terminal an der Antwerpenstr. ! !  l iegt Lrnd äuf dem sich früher eine Gleisstrasse der Hafenbahn
befand, zurückgenommen.

Und ,war ohne Möglichkeit einer Regressnahme:

,,Mdngel, Auflogen und Vorbeholte: keine"

An demselben Tag hat columbian carbon auf Veranlassung der Liegenschaftsverwaltung ein an der
Antwerpenstr. l  aufstehendes Betriebsgebäude unentgelt l ich an die HHLA übereignet. Ursprünglich
wollte die Mieterin das Gebäude abreißen lassen.

1982 ist in diesem lokalen Bereich der Mietf läche eine ca. 1.000 m2 große lagerhalle, pral lgefül l t  mit
Big Bags voller Ruß, abgebrannt. Das Hamburger Abendblatt hat davon am 29.04.1982 berichtet Am
11.07.1986 hat das Blatt in einem weiteren Art ikel berichtet das der Anwalt der Firma 8gü der
Staatsanwaltschaft angegeben hat, das die Geschäftsleitung den Vorwurf von Mitarbeitern, das dort
später die Reste von dem Ruß vergraben wurden, als unbegründet angesehen hätte.

Eine Sanierungsvereinbarung vom 10.10.1997 zwischen der Umweltbehörde der FHH und columbian
Carbon belegt, dass diese Teil f lächen vor der Rückgabe vom 16.03.2000 aus einem ganz bestimmten
Grund nicht wie die an derAntwerpenstr.3 belegene (Haupt)Fläche sondiert oder saniert wurde.



Der,,Deal" wurde von Herrn Hensch für die l iegenschaftsverwaltung eingefädel! weil  man zuvor mit
dem früheren Geschäftsführcr von Columbian Carbon eine schmutzige Vereinbarung zur Rücknahme
des ehemaligen CCD-celändes getroffen hatte.

Columbian Carbon hat die Sanierungskosten für die Teil f läche an der Antwerpenstr. 3 getragen. Die
Stadt sol l te die Sanierungskosten für die Teil f läche an der Antwerpenstr. 1 tragen, weil  schon vor der
Vermietung an Columbian Carbon auf den Flächen gelbe cift fässer mit Totenkopfemblem vergraben
waren. Der damalite Senat woll te das nicht. Deshalb wurde der Kostenantei l  der Stadt vor der
Rückgabe des CCD-6eländes in die paral lel laufenden Insolvenzbetrugshandlungen zur Bestattung
der Unternehmensgruppe Cellpap einbezogen.

Dazu hat die Liegenschaftsverwaltung für die Teil f läche an der Antwerpenstr. l  aus kaufmännischen
Gründen die Quadratmeterzahl festgelegt und den Vertragspartnern Columbian Carbon und HHLA
mit 10.170 m2 vorgegeben.

Die Grundstücksflächen in der jeweil igen Lage und Bodenrichtwerte des Grund und Bodens nehmen
Einfluss aufVerkehrswerte von Gebäuden und sonstigen crundstückseinbauten. Über die Werte und
Abschreibungen auf lmmobil ien (AfA) wird seit 2001die gesellschaftsrechtl iche Auseinandersetzung
zwischen der HHLA und Firma Schürfeld sowie die f inanziel len Auseinandersetzungen zwischen der
Liegenschaftsverwaltung, HHLA und der in 2005 gegründeten Hamburg Port Authority AöR ermittelt
und aufgeteilt.

lm März oder Apri l  2000 müssen die Joint Venture Gesellschafter Kai-Claus Gebert mitgetei l t  haben
däss die HHLA das Hamburger cel lpap Terminal auf das Terminal Dradenau an der Antwerpenstr. !-.4
und die Cellpap T.ucking auf die nicht sanierte Teil f läche des CCD-Geländes an der antwerpenstr. l
umgesiedelt werden. lm Zuge der Neuordnung und lnbetriebnahme des Dradenau Terminals wurde
Gebert dazu veranlasst für cel lpap Trucking mit dem Ingenieurbüro sellhorn dea Umbau und die
Erweiterung des Betriebsgebäudes zu planen.

Am 19.04.2000 hat das Ingenieurbüro seine Planungsleistungen ggü. Cellpap Truckin8 mit Rechnung
Nr. 65-9942/2000 abcerechnet. Aufgrund der Planungen hat sich auch der Kampfmittelräumdienst
der Feuerwehr (F5322 Bildgängerortung) mit der lei l f läche beschäft igt. Er hat am 29. Juni 2000 für
die Teil f läche an der Antwerpenstr. 1 einen Bescheid erlassen und fehlende Unterlagen abtefordert

Der Aufforderung wurde nicht Folge geleistet I

Aus diesem Grund hat der Kampfmittelräumdienst dem lngenieurbüro am 09. Oktober 2000 ein Fax
gesendet (Az. F 520-00/280). Darin wurde mitgetei l t  dass die Untersuchung der Teil f läche geplant ist
und die Unterlagen benötigt werden. Am 10. Oktober 2000 hat das Ingenieurbüro in Erwiderung
mitgetei l t ,  dass nach Rücksprache mit Kai-claus Gebert von der Realisierung des Vorhabens vorläufi8
abgesehen und eine Kampfmittelräumung somit entfal len würde.

Die Abbestel lung geht auf den ,,Deal" zwischen der Liegenschaftsverwaltung und columbian carbon
zurück, weil  im Oktober und November 2000 auf der Teil f läche PAK belastete Böden i l legal aus dem
Grundwasser ausgehoben und zum abtrocknen zu einem Wall aufgehaldet wurden I

l lHtA vorstand und cellpap Terminal Geschäftsführer Df. Stefan Behn wurde des Ofteren mit dem
untergebenen Geschäftsführer Kai-Claus Gebert an dem Wall gesehen. Dem WSPK 212 l iegen dazu
polizeiliche Zeugenaussagen vor. (Az. WSP21/95/056111 5/2O1Ol.

Zur Verschleierung wurden die Rechnungen füt ,,Kaiafueiten" Eestelll Die Gesellschafter von Cellpap
Trucking haben die Nettobeträge in den Jahresabschlüssen als Umbau- und Erweiterun$kosten für
die lmm-obil ie bi lanzieren tassen. Die Teil f läche an der Antwerpenstr. t  hat keinen Kai (Uferbauwerk)
o der Wasserzuga ng zur Elbe I

Während der i l legalen Aushubärbeiten wurde am 20. Oktober 2000 der freischaffende Architekt Dipl
Ing. I!4ichael Stopeit aus Meddewade mit der weiteren Planung für den Umbau und die Erweiterung
bcauftragt. Gebert hat Herrn Schnelle von der HHLA sofort darüber unterrichtet



Danach hat er am 06. November 2000 mit der Liegenschaftsverwaltung für Cellpap Trucking bei der
Beuabtei lung des Ortsamtes Finkcnwerder einen Antrag auf Umbau- und Erweiterung des
Betriebsgebäudes gestel l t .

Zu diesem Zeltpunkt stand das Gebäude im Eigentum der HHLA !

Nachdem dort ca.5!q0!_!0: PAK belastete Böden illegal aufgehaldet waren, hat die,,Hafenroutine,,
der LiegenschaftsverwälhJng bzgl. des Deäls mit Columbian Carbon und den Entsorgungsmaßnahmen
über die Bestattungshandlungen der Unternehmensgruppe eine umsetzungsfähige Beschlussfassung
ertei l t .

Anschließend wurden die beiden Teil f lächen am 08. November 2000 rückwirkend zum 01. Apri l  2OOO
an die HHLA vermietet, obwohl dem Vorstand der HHIA und den Mitgl iedern der Hafenroutine über
Behn und Gebert bekannt war dass die äufeehaldeten PAX belasteten Böden auf der einen Teil f läche
oberirdisch lagerten.

Am nächsten Tag hat die Liegenschaftsverwältung Columbian Carbon rückwirkend zum 01. Apri l2000
für die beiden Teil f lächen vorzeit ig aus dem Mietvertrag entlassen. Und zwar ohne Möglichkeit eines
ReSressnahms und obwohlderVertrag noch bis zum 31.12.2000lief.

Normalerweise hätte die t iegenschaftsverwaltung Columbiän Carbon spätestens zu diesem Zeitpunkt
haftbar halten und in die Pfl icht nehmen müssen. Stattdessen wurden dem Unternehmen für die
vorzeitige Rückgabe der Teilflächen noch 50.003,25 DM unter Angabe des G.Z. 423/73-445-7O39h44
gutgeschrieben.

Die Hafenroutine war eine wiederkehrende Besprechung von Mitarbeiterr innen und Mitarbelter
verschiedener Amter. Diese haben sich vor der L,bertragung ihrer Verträge und Aufgaben in die am
01. 0ktober 2005 ausgegründete Hamburg Port Authority (HPA) mit der Vermietung der Flächen im
Hamburger Hafen befasst.

Der Betrörde für Wirtschaft, Verkehr und lnnovation sind die Namen der verantwortl ichen Personen
bekannt. Die in der EWV|vorhandenen Akten umfassen drei Bände und betreffen den zeitraum 2001
bis 2005. Sie werden aber zu ihrem Schutz geheim gehalten.

Das Rechtsamt hät mir am 18.04.2017 einen Informationszugang nach dem HambTG verwehrt, da die
Unterlagen, aus denen ich Auskunft verlangt habe, nach zehn Jahren der Löschung unterlegen
hätten. Das ist ein vorgeschobener Grund, weil  ich die Unterlagen schon am 24.06.2015 bei der HPA
angefragt habe und mir seit dessen ein ordentl icher Bescheid verweigert wird. Die HPA hat erst am
04.01.2017 äuf mehrfachen Druck des HambBfDl an die BWVI verwiesen.

Die Gründe für die nicht erfolgte Herausgabe der Informationen ergeben sich aus einer Aussage des
Staatsrates a.D. Gunther Bonz sowie daraufaufbauenden Sachverhalten und takten:

,,Für die Antnietung der kontotninieften Teilflöche hot die Liegenschoftsverwoltung der HHLA 2,0 Mio.
DM (1.022.583,76 EUR) gutgeschrieben, weil der Vorstdndfür die Gesellschaft nach dem Aktiengesetz
keine Risiken eingehen dotf die er nicht konrollieten konn. Die Teilfliiche ist bei Beendigung des
Mietvettrages in einem sonierten zustand zutückzugeben. Es wurde obet nicht offiziell geregelt, wann
und oufwelche Weise die Bodenkontdminationen zu beseitigen sind."

Am 21.12.ZOOO|Oa.OL2OO1 hat Behn mit der lmmobilienfachwirtin Petra Jä8er die 10 170 m'zgroße
Teilf täche an der Antwerpenstr. l  an die zu bestattende Cellpap T.ucking untervermietet Danach
wurde der Wall abgetragen und die PAK belasteten Böden auf der benachbarten Teil f läche än der
Antwerpenstr. S abgekippt. Dort wurden sie mit elnem Radlader an der Oberfläche eingeebnet.



Das Betriebsgebäude haben die Beiden mit schrif t l icher Zustimmung der [ iegenschaftsverwaltung am
20.O4./02.O5./11.O5.2001 für 40.000,00 DM an Cellpap Trucking übereignet. Wobei dazu vereinbarr
wurde, dass hiervon die mietverträgliche Räumungsverpfl ichtung der HHLA im Verhältnis zur FHH
nicht berüh.t wird.

Die Teil f läche an der Antwerpenstr.3 lag seit Ende 1999 brach. Sie l iegt etwas südwestl icher und war
etwa 46.510 m'groß. Dort stand früher die Rußfabrik der Columbian Carbon.

Die Produktionsanlage wurde 1965/1966 auf 366 Stück Pfahlgründungen errichtet und 1996/1997
abgerissen. Die Ramm- und Bohrpfähle wurden aber nicht zurückgebaut, sondern in Abstimmung mit
der Liegenschaftsverwaltung durch sattel i tengestützte Verortung genauestens eingemessen und im
unterirdischen Grundstück belassen. Danach wurde von dem Fachamtsleiter Herrn Zander und dem
Abteilungsleiter Herr Wehner für die Umweltbehörde mit Columbian Carbon die schon erwähnte
öffentl ich-rechtl iche sanierungsvereinbarung getroffen.

Aufgrund dessen wurden im Oktober 1999 auf dieser Teil f läche nach mehrjährigen Unte.suchungen
oberhalb der aus Hafensedimenten bestehenden Verfül lung des früheren Köhlf leets auf drei lokalen
Bereichen ca.4.500 m3 PAK belastete Böden von den oberf lächennahen Decksanden ausgehoben
und gegen unbelasteten Füllsand (Kies) ersetzt.

Die Kosten von rd. 1,0 Mio. EUR hat Columbian Carbon getragen.

Danach sind die IGB Ingenieursgesellschaft mbH und al le betei l igten Fachbehörden der Stadt davon
ausgegangen dass die Teil f läche an der Antwerpenstr. 3 ausreichend saniert ist und keine Kosten
mehr zu erwarten sind. Das belegt ein Abschlussbericht vom 07.01,2000 der Umweltbehörde.

Deshalb wurde die Teil f läche mit den beiden kleineren nicht sanierten Teil f lächen am 16.03.2000 von
dem Amt für Strom- und Hafenbau nach Erhalt der Unterlagen für die verbl iebenen Restbauwerke
per Lageplan, Tabelle und Datenträger ohne Mängel, Auflagen und Vorbehalte zurückgenommen
(46.510 mr + 10.170 m'z + 1.325 m'z = 58.005 mr).

Das bedeutet also in Endeffekt, das wegen des schmutzigen Deals die Rücknahme des CCD-6eländes
für die Stadt am 16.03.2000 vollzogen und der Mietvertrag zwischen der Liegenschaftsverwältung
und columbian cärbon für die große Teil f läche mit ablauf des 31.12.2000 sowie für die kleineren
Teilf lächen am 09.11.2000 rückwirkend zum 01.04.2000 beendet wurde.

Außerdem verhält es sich damit natürl ich auch so, dass Anfang 2o01 die kontaminierten Böden von
der am 08.11.2000 an die HHLA vermieteten Teil f läche an der Antwerpenstr. 1 (10.170 m'?) auf die
mit Ablauf des 31.12.2000 von Columbian Carbon im sanierten Zustand zurück8enommene Teil f läche
än der Antwerpenstr. 3 (46.510 m'z) i l legal umgelagert wurden, um sie dort bis äuf weiteres auf dem
unbelasteten Füllsand zwischenzulagern.

Die Fa. AERoVIEw hat am 02. Mäi 2001 hochauflösende tuftbi lder von den Flächen gemacht Anhand
dessen sind die Vorgehensweisen sehr gut nachvollziehbar.

lm Weiteren haben die Gesellschafter Gebert dazu vefanlasst das übereignete Betriebs8ebäude in
2001/2002 auf Rechnung von Cellpap Trucking kernsanieren und erweitern zu lassen. Zudem wurden
auf der untervermieteten Teil f läche zwei Dieselöltankstel len mit Koaleszens_ und Olabscheideranlage
auf RechnunE der zu bestattenden Tochtergesellschaft err ichtet Die übrigen Außenflächen wurden
dränagiert, mit Bitumenasphalt befestigt und mit einem Bauzaun eingezäunt.

5ämtl iche Errichtungskosten und Kosten für das Gebäudeinventar wurden von den Gesellschaftern
überwacht und von ihnen über die.Jahresabsch!üsse in die kaufmännischen Bestattungshandlungen
einbezoqen, I
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Der Bauantra8 für die Tankstel lenanlage wurde aber mit der Liegenschaftsverwaltung für die Cellpap
Terminal Hamburg Umschlags- und Transport GmbH gestel l t .  Die Gesellschaft Behörte seit 1996 der
HH[A und wurde im Zuge der Bestattungshandlungen am 7a.12.2OO3 in ,,HHLA Contoinet Terminals
GmbH" umfirmiert. Sie sol l te die Anlage nach Abschluss der Insolvenzen und Bestattungshandlungen
nebenbei unentgelt l ich übernehmen.

Die 2,0 Mio. DM (1.022.583,76 EUR), die die Liegenschaftsverwaltung dem Vorstand der HHLA f0r die
Anmietung des kontaminierte Teilgrundstücks zur Verfügung gestel l t  hat, wurden dazu eingesetzt um
Liquiditätsverlusle aus dem operativen Geschäft der defizitär wirtschaftenden Unternehmensgruppe
zwischenzufinanzieren und die Insolvenzanmeldungen vorsätzl ich zu verschleppen.

Darüber hinaus haben die Gesellschafter bei der 5EB Merchant Bänking, Valentinskamp 89/90, 20354
Hamburg, Kredite in Höhe von zuletzt -2.163,858,01 EUR (Stichtag 10,03.2004) aufgenommen, um
ihre Planun8en zur Bestättung der Unternehmensgruppe über den Umbau und die ErweiterunB der
lmmobil ie zu f inanzieren und umzusetzen. Das celd wurde durch Kreditaufträge an Cellpap Trucking
verfügt und von dort aus über das Cash Pool auf die einzelnen L,nternehmen der Gruppe vertei l t .  Das
Kreditengagement wurde durch Bürgschaftsavale abgesicheft und die lmmobil ie der Cellpap Truckint
zur Sicherung übereignet.

Als die Baumaßnahmen im September 2002 abgeschlossen wären durfte sich Gebert bei de. Travag
in Bad Oldesloe einen Audi RS 6 Turbo im Neuwert von 108.909,- EUR leasen. Der Vertrag wurde nur
für zweilahre abgeschlossen, weil  die Gesellschafter die hohen Leasing- und Betriebskosten von vorn
herein in die Insolvenzbetrugshandlungen der Unternehmensgruppe einbezogen haben.

Das Fahrzeug wurde Gebert dafür versprochen, dass er für die Gesellschafter als strohmann bei den
Amtsgerichten die lnsolvenzanmeldungen in systematischer Reihenfolge vornimmt,

Nachdem er als erstes die Cellpap Terminal Kiel GmbH zur Insolvenz angemeldet und das Amtsgericht
Kiel am 01.03.2004 das Hauptverfahren über ihr Vermöeen eröffnet hätte {25 lN 501/03), hat er äm
10.03.2004 die Cellpap Trucking Spedit ions GmbH & Co. KG beim Amtsgericht Hamburg angemeldet
{67a lN 1261041.

Das Kieler Terminal war der Hauptauftraggeber von cellpap Trucking. Deshalb konnte die Spedit ion
nur mit einer posit iven Fortführungsprognose für das Terminal fortgeführt werden.

Die StB Merchant Banking hat am 02.06.2004 ggü. dem Insolvenzverwalter von Cellpap Trucking
nicht ihre Kreditforderungen vom 10.03.2004 in Höhe von -2.153.858,01 EUR zur Insolvenztabelle
angemeldet, sondern wegen der geheimen gesellschaftsrechtl ichen Auseinandersetzungen zwischen
der HHLA und Fa. Schürfeld nur den Antei l  der Fa. 5chürfeld in Höhe von -1.220.312,77FUR.

Der von der HHLA verbürgte Antei l  in Höhe von -943.545,30 EUR wurde nicht angemeldet, weil  der
Dipl. Wirtschaftsingenieur Dr. Roland tappin am 10.05.2002 im Zuge der systematischen Insolvenz-
und Bestattungshandlungen al le Gesellschaftsantei le der HH[A an der Unternehmensgruppe Cellpap
an die Fa. Schürfeld für 3,- EUR zurückverkauft hat. Dazu wurde er am 10.05.2002 von Ulrich Gross
und Uwe Kuhlmann sowie mit Vollmachtsbestätigung vom 14.05.2002 der VorstandsmitSlieder Peter
Dietr ich und Dr. Stefan Behn beim Notar Dr. Stefan Tiedemann, Kleine lohannisstrasse 10, 20457
Hamburg, ermächtigt (UR. Nr. 1005/2002 Dr. Ti. l-

Mit dem auf Rechnung von Cellpap Trucking kernsanierten Gebäude und Außenflächen wurde auf
der Teil f läche an der Antwerpenstr. 1 eine lmmobil ie im Verkehrswert von 1.760.000,- EUR und eine
Dieselöltankstelle im Verkehrswert von 220.000,- EUR (Sewertungsstichtag 13 11 2008) errichtet.

Ggü. Drit ten wurden diese beiden Vermögenswerte mithi l fe der von Eehn für die HHLA und Gebert
für Cellpap Trucking vereinbarten (Unter) Mietvertragsstruktur verschleiert, weil  auf diese Weise der
Gläubigergemeinschaft im Zuge weiterer Insolvenzbetrugshandlungen die beiden Vermögenswerte
entzogen werden soll ten.



Dazu hat die 5EB l\4erchant Banking ggü. der Insolvenzschuldnerin mit ihrer Fofderungsanmeldung
vom 02. Juni 2004 nur den von der Firma Schürfeld verbürgten Kreditforderungsantei l  in Höhe von
zuletzl -1.220.372,72 EUR + Gebühren für das Bürgschaftsaval in Höhe von 50,30 EUR angemeldet
und mit Hjnweis auf einem zweiten (l) bisher nicht offenengelegten Sicherungsübereignungsvertrag
vom 31.10.2003 einen Absonderungsanspruch zur Herausgabe der Immobil ien geltend gemacht.

Der zweite Teil  der Forderung, für den sich im Zuge der streng systematischen Eetrugshandlungen
die HHLA bzw. ihrer Tochtergesellschaft Cellpap Terminal Hamburg Umschlags- und Transport GmbH
(seit 2003 HHLA Container Terminals GmbH) verbürgt hatte, wurde nicht geltend gemacht.

Der Insolvenzverwalter hat dem Begehren zur Heräusgabe der lmmobil ie mit Hinweis auf 5 172 a
HGB lvm E 32 a Abs. 2 GmbHG, 95 30, 31 GmbHG widersprochen und die Vermögenswene nicht auf
diesem Wege herausgegeben.

Deshalb wurde Gebert von selnen Gesellschaftern dazu veranlasst als Strohmann im Notariat des
Ersten Bürgermeisters Voscherau die Auffanggesellschaft Cellpap togist ics GmbH zu gründen und die
lmmobil ie unter Vorspiegelung der falschen {unter) Mietvertragslaufzeit für einen Bruchtei l  des
langfrist igen und für die Bausubstanz üblichen Vermögenswertes zu übernehmen.

Dazu wurde ihm am 15.12.2004 von der Firma schürfeld ein Darlehen in Höhe von 150.000,- EUR
gewährt, damit er die Auffanggesellschaft gründet und dem Insolvenzverwalter von Cellpap Trucking
falsche Auskünfte ertei l t .  Des Weiteren hat Fa. Schürfeld am 16.11.2004 den PKW Audi RS 6 Turbo
beiderTravag in Bad Oldesloe mit 39.437,45 EIJR brutto abgelöst und Gebert überlassen.

Deshalb eeht aus dem Insolvenzgutachten und den Berichten des Insolvenzverwalters nicht hervor
aus welchen Gründen sich die HHLA an der Unternehmensgruppe betei l lgt hatte und das sie über das
Hamburger cel lpap Terminal bis 10.05.2002 eine indirekte Gesellschafterin der Insolvenzschuldnerin

Aufgrund dessen wurde nicht nur ich getäuscht.

Als ich mich im Nachhinein am 10.02.2005 an der Auffanggesellschaft betei l iSt hatte wurden meine
1931 in Hamburg gegründete Gesellschaft Fitschen Transport GmbH & Co. KG und ich im Rahmen des
staatlich organis;erten Verbrechens im Interesse der Stadt und mehrerer Wirtschaftsunternehmen
ausgenommen, weil  die (Alt) Gesellschafter der lJnternehmensgruppe Cellpap die Kreditforderungen
der lnsolvenzschuldnerin an die SEB Merchant Bankins ablösen mussten.

Die Geschäftsführer Jens schürfeld und Dr. Norbert steffen von der Firma schürfeld haben Gebert
dazu eingesetzt um die Auffanggeseltschaft Cellpap Logist ics GmbH zu gründen und später durch eine
unvorstel lbare Anzahl krimineller Einz€lhandlungen wirtschaft l ich auszuplündern, damit sowohl dje
Firma Schürfeld als auch die HHLA die verbürgten Kreditantei le wiedererlangen.

Darüber hinaus habcn mehrere Mitgl ieder des Vorstandes der HHLA Gebert dazu eingesetzt um die
PAK belasteten Böden i l legal auszuheben und auf die 1999 sanierte Mietf läche an der Antwerpenstr.
3 umzulagern. Dort wurden sie in 2007 und 2008 unter Federführung der HPA AöR mit der Firma
Eurokai KGaA auf höchst kriminelle weise unter Umtehung des BBodschc mit dem eingebaut€n
unbelasteten Füllsand (Kies) verdünnt und zum überwiegenden Teil  im Hafen an anderer Stel le äls
Auffü llu ng ,,e ntsorgt".

Die streng systematischen Insolvenzbetrugshandlungen sind der HHtA und der zivi lkammer 24 bei
dem Landgericht Hamburg am I"1.O3.2074 z! dem Verfahren 324 O 266/77 über zweiunddreißig
Kapitel anhand von harten Deweismitteln nicht nur fristterecht und konkret nachgewiesen, sondern
auch für jedermann verständlich erläutert worden.



Am 21.03.2014 hat die Zivilkammer 24 unter dem Vorsitz der Richterin Simone Käfer im Namen des
Volkes unter Nichtwürdigung dieser Hauptbeweismittel ein wenig integres Urtei l  gefä1ft.

Daraufhin wurde bei dem Hanseatischen Oberlandesgericht Berufung eingereicht. Das cericht hat
unter dem Vorsitz des Richters Andreas Buske das Anschlussverfdhren 7 U 41/14 zunächst dreiJahre
ruhen lassen. Am 23.0L.2077 wurde mündlich verhandelt und ein Antrag auf Zurückverweisung
gestel l t .  Das Urtei l  sol l te am 21.02,2017 verkündet werden. Am 21.02.2017 wurde mitgetei l t  dass die
Verkündung auf den 21.03.2017 verschoben worden sei. Am 21.O3.2017 wurde matgetei l t  dass die
Verkündung auf den 28.03.2017 verschoben wurde.

Diese Vorgehens- und Verhaltensweisen stehen vor dem Hintergrund eines gegen mich inszenierten
Strafverfahrens, das am 26,03.2017 unter äußert ominösen Umständen eingestel l t  wurde, nachdem
ich Herrn Jens Meier für die HPA vier Tage vorher dazu mitgetei l t  hatte das mein Rechtsanwält gtf.  zu
dem Strafverfahren umfangreiche Beweisanträge stellen wird.

An den wahren Gegebenheiten werden auch die Richterin Simone Käfer und der Richter Andreas
Buske nichts ändern können.

lch erwarte von lhnen dass Sie dafür sorgen dass es kurzfr ist ig zu einem ordentl ichen Dialog kommt.

Dazu gebe ich lhnen zweigut gemeinte Hinweise:

10.03.2004 - offene Kreditforderung CPT
02.06.2004 - Forderungsanmeldung SEß (Antei l  Schürfeld)
10.03.2004 - Verlu5tantei l  CPT, HHLA
01.06.2008 - Mietkaution Trogisch f. Antwerpenstr. 1
27.11.2008 - HPA nicht erfolgter Antrag auf Kostenerstattung

f. Kosten KampfmittelsondierunB (umgeschr. Re.)
2009 - Rückgabe Bürgschaftsaval, Gebühren SEB
2009 - Kontoabschluß, Gebühren SEB

Bürgschaft saval HHLA Container Terminals

2.163.8s8,01EUR
-12n3J2f,1_Wß

943.545,30 EUR
16.000,00 EUR

310.400,40 EUR

50,30 EUR
4,OO EUR

1.270.000,00 EUR

Denken Sie bitte selbst darüber nach in welchem Zusammenhang das Aval in Eezug auf die spätere
cröße der Mietfiäche von 9.785 m'z sowie den veränderten Bodenrichtwerten und dem für die
Betriebstänkstel le der Cellpap Trucking Spedit ions GmbH & Co. per 31.12.2001 zugrunde gelegten
Ertrasswert von 100.000,00 EUR steht.
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F r e i
Landesbeir ieb

LIG tl!mbu!, Mdlffitl|lls|| 1 , 20359 tigalburg

Voräb per Tel6la* 0431 - 7298 2436

Herrn
Jörg Trogisch
Prcetzer Chäussee 125 E
24222 sahwentinenlFl

Ham b  u  rg
und Grundvermögen

abteilung Steuerung & goMc€

Justitiallat
MillenrtoTke 1
20359 Hamburg

Holger Soschinka
R€femisleiiung
E.Mail fb4iniomallonsreslster@lig.ha$burg.de

wwv.lmmolltten-tig,namburg.de

l.lanbuß, 03 072017

immobilienmanagement
-!Nb cRoNDvEur{ÖoEN I lr-A-Ä'l]lul{c-

iti
..___Il_

e  u n d  H a n s e s i a d t
lmmobi l ienmanagement

"r*'

',,

Sehr geehrter Herr Trogisch,

äuf lhre Schreiben vom 16.06.2017 und 21.06-2017.an njeilg.KilleS:! und auch an den Fi-
nänzse"utoi ffu"n Dr. Tscheritscher sowle die mlt lhnen im Übrigeo bereits goführte Korlies-

ffi;ä; ft'ü;r;r]ungl; ciarf i"f' d"i's ;Ämen una lhne; hiermit in meiner Fun(tian
:i; i:iöd";1;.11tä;;i iandesbetriebs lm;robilienmanagemont und Grundvermösen (LlG)

abschließend antworten-

Wie.lhnenbereitsmehrfaohmllgetei|twUrde,istderLlGIn|hrerAngelegenhe|tnichtderzu-
J!iljö;;;ü;d;;,in.i oie'ihrerseit" an uns gerichteten Frasen .nach "d€m 

Hambursr
schen Transparenzgesea wuroen erschöBfend b;antwortet lhre übrigen Angelegenheiten
äätä"!riri"i-ä" uiitä an die zuständigen Sbllen der Freien und Hansesiadt Hamburg' mit

denen Sie ebenfalls berelts in Kontakt stehen

Bitte nehmen sie zur Kenntnis, dass der LIG nicht als sachwalter lhrer Ang€legenheiten zur

iä''äüör'id 
-Jör'i, 

;"eii wir niänt unmittelbar betroffen sind' vor diesem HinterErund liber-

mittle; wi; in der Anlage den bel uns eingereichten Aktenordner mit div' Unterlagen zu unse-

rer Entlastung zurück.

Mlt freundlichen GrÜßen

lhre anfragen naGh dem Hamburgischen iransparenzgesetz (HmbTG)

Ge$h$fGführung: Thomäs s chust€'

MilemtorFläe 1. ÖPrw: u3 5owl6 Btl$e 112' 36, 37 bl8 "st 
P4ulr

Def LIG HambuE handel als organisatonE€lnhgltdef Freien und HanEssladi Hähburs Flnan4€hödc

10 / ta.
'lÄtLll/sl 687A1-ELZt-An-Fl+ lttqr !794/.4q/ba
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Luther Menold
Rechtsanwaltsgesellschafl mbH
Herrn Rechtsanwall Dr. Ulf Liebelt-Westphal
Gänsemarkt 45

20354 Ham bu rg

Hamburg, 21.09.2009
232t04-35-07

Insolvenzverfahren über das Vermögen der CELLPAP Trucking
Speditions GmbH + co- KG

Hier: Forderungsanmeldung vom 02.02.2004 lüt lhte Mandantin
SEB AG Merchant Banking übe|L230.561,43 € (lfd.-Nr. 0-54)
lhr Zeichen 681618006 ULL-KAO

Sehr geehrter Herr Kollege Dr. LiebelFWestphal,

das vorgenannle lnsolvenzverlahren ist nunmehr abschlussreif. Die
vorgenannte Forderung wurde seinerzeit nur unler der Beschräfikung

auf den Ausfall bei der abgesonderlen Befriedigung zur Insolvenztabelle
festgestellt. Wir dürfen Sie daher höflich bitten, uns über die Verwedung

der Absonderungsgüter eine Abrechnung zu übersenden und gemäß

S 52 InsO den Ausfall mitzuteiien oder aul das Absonderungsrecht zu

verrchten.

Weiterhin bitten wir genräß S 810 3GB zur Vervollständigung der Unier-
lagen um Übersendung des der Forderung zugrunde l;egenden Darle-

vom 31.10.2003 einschließlich der zum Verlragsbestand-
Anlagen. Sie waren,in lhrer Anmeldung davon ausge-

uns diese Verträge vorliegen. Dies ist jedoch nicht der

Mit freundlichen kollegialen Qrüßen
Rechtsanwalt

(Lüdtke)
für den Insolvenzverwalter
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Johlke Niethammer & Partner
Herm Rechtsanwalt Markus Lüdtke
Johannes-B.ahms-Platz I
20355 Haulburg

Insolyenzyerfahre! über das Vermägen der
Speditions GmbII & Co, KC

Sr,ü*;;

30. September 2009

CELLPAP Trucking

Hier; Fordemngsanmeldqng
Barkiug (lfd.-Nr. 0-54)

02.02.2004 der SEB AG Merchantvont
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Seh geelvter Heü Kollege Lüdtkg

vielen Dank für Ihr freundliches Sckeiben vom 21. September 2009.

Wir Laben bierüber Rücksprache n1it unserer Mandantil gehalten, die uns

mitteilte, dass sie zwischcnzeitlich Zal ung ir voller Hühc crlalten hal_ Di€

Fordenmg ist soltlit aüfden zal enden Bürgen übergegangen.

Unsere Mandantin

bea.nspruchea.

kann daher keiae Zahlung in Insolvenzverfahren rnehr

Mit feundlichen kollegiaJen GrüI3en

Urschrifllich
weitergeleifet an das
Amlsgericht - lnsolv en^gericht-

Geschäits-Nr,: 6{. /N ,/26

Der insitl/enzverwaiter

'nu

d.'| l6itgiUsbi|i 'yPäeeßhipiäch
äisrbc'em Rsrhl dneltasa ii
E giand end WorF lRes sremunher
ocaoru47' uid ßi Tdr 6n DLA Pipa,

rm eiiqeuassen slts 3 Nob6 s8*l

.ütdie6 sdcrb 6n9.seb6i6i
adcs6 dng@h'n @s. Pann.r

i 8
' i

ErÄrcFääiEEF

02, akt.2w

- Rechtsamüalt -
,/[.0]. /F


